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Rundbrief Nr. 22 - 1/1998

- letzter Rundbrief -

Liebe Leute,

die schlechte Nachricht kommt gleich zu Beginn des Rundbriefes:

das Libertäre Forum Frankfurt hat sich aufgelöst!

Auslöser war das erste Treffen des Libertären Forum Frankfurt nach der Sommerpause im September 1997. Während dieser Zusammenkunft wurde klar, daß die einzelnen Männer und Frauen nicht mehr genügend Zeit und Engagement für das LiFF und auch das DEZENTRAL aufbringen konnten, so daß eine alle zufriedenstellende Weiterarbeit möglich gewesen wäre.

Gründe

Hauptgrund für dieses Problem im LiFF war, daß vor drei Jahren zwei Engagierte, vor zwei Jahren ein Aktiver und vor einem Jahr eine weitere Aktive von Frankfurt nach Dreieich umgezogen waren. Das Pendeln zu politischen Diskussionen und Aktivitäten ins 20 Kilometer entfernte Frankfurt zog allerlei Probleme (auch wegen der Kinder) nach sich. Zudem entstand mehr und mehr das Bedürfnis im direkten Lebensumfeld eine Basis für libertäres Leben und Arbeiten zu schaffen, so daß sich ein langsamer Abnabelungsprozeß vom DEZENTRAL vollzog.

Eine weitere Person der Gruppe kommt aus Oberursel, so daß auch hier nicht eine enge Anbindung zu Frankfurt bestand.

Die Frankfurter in der Gruppe, die in der Minderzahl waren, waren durch ihren Beruf dermaßen belastet, daß sie entweder erst gar nicht regelmäßig kommen konnten oder erschöpft an den Treffen teilnahmen.

So zeichnete es sich seit Herbst 1996 ab, daß das LiFF nicht mehr die Energie entwickeln konnte, die es über Jahre durchgehalten hatte. Der Rhythmus für Gruppentreffen wurde auf zweiwöchentlich gestreckt und öffentliche Diskussionsveranstaltungen wurden so gut wie keine mehr durchgeführt.

Dafür wollten wir uns auf die tiefergehende Diskussion um anarchistische Grundsätze konzentrieren. Dies war auch in einem gewissen Rahmen erfolgreich und spannend. Allerdings wurde die Diskussion sowohl bundesweit als auch regional nicht aufgegriffen, so wie wir das erhofft hatten.

Deswegen werden wir auch die Grundsatzdiskussion nicht mehr in diesem organisierten Rahmen öffentlich weiter führen. Von deren Notwendigkeit sind wir allerdings weiterhin überzeugt.

Das LiFF löst sich daher als öffentlich sicht- und ansprechbare Gruppe auf.

Ehemaliges LiFF existiert als loses Diskussionsforum weiter

Dies ist daher unser letzter Rundbrief. Auf informeller Ebene wollen wir uns allerdings weiterhin in unregelmäßigen Abständen treffen, um einen Text oder ein Thema zu diskutieren.

Das nächste Treffen findet am Sonntag, den 22. Februar 1998 um 11 Uhr in Dreieich statt. Wir wollen den Artikel „Die glücklichen Arbeitslosen“ aus der „direkten aktion“ Nr. 124 besprechen. Nähere Info - auch über den Ort - bei Thomas bzw. Rike 06103-88993.

Die Treffen sind offen für alle, die am jeweiligen Thema und an uns Interesse haben.

Die im Briefkopf angegebenen Kontaktmöglichkeiten zum den ehemaligen LiFF’lerInnen existieren weiter.

Wie geht es weiter mit dem DEZENTRAL?

Nachdem wir vom LiFF diese Auflösungsentscheidung der FAU bekanntgaben, war für diese klar, daß es für das DEZENTRAL nur eine Perspektive gibt, falls sich die Räume besser auslasten lassen, so daß sich der finanzielle Aufwand von über 1600.- monatlich weiterhin rechtfertigen läßt.

Seit über einem Jahr sind es mehr politische Gründe gewesen, eine öffentliche libertär-anarchistische Anlaufstelle in Frankfurt zu halten. Bei einer reinen Kosten-Nutzen-Analyse hätten wir das DEZENTRAL schon Ende 1996 schließen müssen.

Was uns nicht gelang, was wir allerdings auch nie mit Nachdruck verfolgt haben, war, im nenneswerten Umfang neue Gruppen und NutzerInnen für das DEZENTRAL zu finden.

Zwar sind die finanziellen Mittel, die wir immer selbst aufbringen müssen, ständig knapp, doch an den Finanzen soll das DEZENTRAL nicht scheitern. Wir vom ehemaligen LiFF sind bereit, das DEZENTRAL weiterhin mitzufinanzieren!

Denn nach dem Libertären Zentrum in der Kriegkstr. 38, das von 1985 bis 1988 bestand, ginge sonst mit dem DEZENTRAL, das von 1990 bis 1994 im Sandweg 131a bestand, und seit 1994 in der Wittelsbacherallee 45 bis jetzt besteht, ein weiteres Stück libertärer Infrastruktur in Frankfurt/Main dem Ende entgegen. Zudem mußte auch die Leute vom „Zentrum“ Hinter der schönen Aussicht 11 in Ffm, das ebenfalls aus dem Libertären Zentrum hervorging, Ende Januar 1998 nach neun Jahren ihr Abschiedsfest feiern.

Wenn Strukturen sich überlebt haben, gehören sie auf dem Misthaufen der Geschichte. Nicht viele, vor allem Großstrukturen und -institutionen sind dieser Einsicht fähig und zeigen oft ein reges Selbsterhaltungsinteresse.

Unsere Lebensumstände haben sich geändert, nicht aber unsere libertären Einstellungen und Überzeugungen. Auch weiterhin sind wir der Ansicht, daß eine menschlicheres und herrschaftsfreieres Leben von Frauen und Männern mit Respekt vor und mit Rücksicht auf Tiere und Pflanzen möglich und auch notwendig ist.

Wir vertrauen darauf, daß die libertäre Aktivität der im DEZENTRAL Engagierten und alle libertär Gesinnten im Raum Frankfurt organisiert und/oder als Einzelpersonen weitergehen wird.

Wir geben dem DEZENTRAL daher bis mindestens Sommer 1999 noch die Chance, sich als libertäre Anlaufstelle zu etablieren und besser genutzt zu werden. Dann werden wir über einen Weiterführung des Projekts entscheiden.

Zum Schluß ein Termin, den Ihr Euch schon mal in Eurem Terminkalender vormerken solltet:
Sommerfest im Dezentral
4. Juli 1998 ab 20 Uhr

Zum Rundbrief:

Voraussichtlich ist dies unser letzter Rundbrief. Falls es jedoch wichtige Info gibt, behalten wir es uns vor weitere Rundbriefe zu verschicken.

Falls andere Leute/Gruppen diesen Rundbrief für libertäre Interessierte im Raum Frankfurt weiterführen wollen, können sie sich gerne mit uns in Verbindung setzen.

Freiheit und Glück, Liebe und Anarchie

Die Männer und Frauen

vom Libertären Forum Frankfurt

Frankfurt/Main im Januar 1998

InFos zum Dezentral

Sowohl für das Dezentral als auch die weitere Arbeit des Vereins für Bildung und Kultur mit seinem vielfältigen Bildungsangebot, aber auch für die weitere libertäre Arbeit in Frankfurt (Flugies, Plakate, Bürokosten etc. ) brauchen wir weiterhin Deine Spende - am besten in Form eines monatlichen Dauerauftrags auf folgendes Konto:

Verein für Bildung und Kultur e.V.

Frankfurter Sparkasse, BLZ 500 502 01,

Kontonr. 33019, Stichwort: Spende.

Die Spenden sind steuerlich voll absetzbar!

Freie ArbeiterInnen Union (F.A.U.-IAA)

Jeden Sonntag ab 18 Uhr im Dezentral:

Anarchosyndikalistischer Gewerkschaftstreff für alle Interessierten.

1. Mai 1998: Stand der FAU während der Kundgebung zum Tag der Arbeit am Römer/Ecke Braubachstraße (ca. 10-12 Uhr), anschließend ab 15 Uhr traditionelles Grillfest im Günthersburgpark oberhalb des Brunnens.

Welche bzw. wer sich näher mit anarchistischem Gedankengut beschäftigen will, der bzw. dem empfehlen wir unser gut sortiertes Bücher- und Zeitschriftenangebot. Unsere LAihbibliothek ist für schmale Geldbeutel da.

Der Verein für Bildung und Kultur e.V. bietet auch 1998 ein reichhaltiges Programmangebot (Bildungsurlaube, Seminare zu Anarchie, Arbeitsrecht, Medizin, Musik etc.). Das Programm kann bis März 1998 über das Dezentral angefordert werden.

Ende November 1998 ist wiederum ein Bildungsurlaub - „Demokratie - Wie weiter“ Geschichte, Theorie, Praxis aus libertärer Sicht - geplant.

Übrigens sind im Internet unter:

http://www.germany.net/teilnehmer/100,23748/lt93.htm Info zu den Libertären Tagen 93 erhältlich. Außerdem findet Ihr im Internet Info zur Schulpolitischen Konferenz am 4. und 5. Juli 1998 in Langen/Hessen unter:

http://www.germany.net/teilnehmer/100,23748/sk98.htm.

SonstigeS

· Anarchistisches Forum Mainz: jeden 2. Montag im Monat, 19.30 Uhr, Kaiser-Wilhelm-Ring 11 HH, Mainz

· Arbeitskreis Umweltschutz Wiesbaden (AKU): dienstags, 20 Uhr, Rüdesheimerstr. 19, 65197 Wiesbaden

· Anarchistisches Forum Wiesbaden: c/o AKU WI

· Anarchistisches Rhein-Main-Treffen: monatlich, Info bei Thomas (Tel. 06103-88993).

· Anarchafeministinnen-Treffen: 11.-14. Juni 1998, Zelten in der Nähe von Osnabrück sowie 1.-4. Oktober 1998, Ort noch offen.

Info bei Rike (Tel. 06103-88993)

· jeden Sonntag ab 15 Uhr, Flughafen Ffm, Startbahn West, Südseite: Sonntagsspaziergang gegen Flughafenausbaupläne und Fluglärm
Hrsg.: Libertäres Forum Frankfurt, c/o Dezentral, Wittelsbacherallee 45, 60316 Frankfurt

Bankverbindung: Verein für Bildung und Kultur e.V., Frankfurter Sparkasse, BLZ 500 502 01, Kontonr. 33019, Stichwort: LiFF-Spende
jeden 2. Freitag im Monat: Offener Abend der FAU im Dezentral


